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Resolution zum Thema  
„Hilfe für die ukrainischen Gemeinden“ 

Beschlossen vom Bundesvorstand des Österreichischen 
Gemeindebundes am 28. Juni 2022 in Wels 

Seit 24. Februar 2022 wird in unserer unmittelbaren europäischen 
Nachbarschaft Krieg geführt. Der russische Angriff auf die Ukraine hat nicht nur 
zu unermesslichem menschlichen Leid mit vielen Toten und Millionen 
Flüchtlingen, sondern auch zu massive Zerstörungen vor allem der 
kommunalen Infrastruktur und ganzer Siedlungsgebiete geführt. Die 
ukrainischen Städte und Gemeinden stehen nicht nur vor der Bewältigung der 
aktuellen humanitären Katastrophe, sondern auch vor gewaltigen 
Herausforderungen beim Wiederaufbau in den zerstörten Gebieten. Die 
österreichischen Gemeinden haben in den letzten Monaten gemeinsam mit 
unzähligen Freiwilligen mehr als 75.000 ukrainische Vertriebene aufgenommen 
und unzählige Tonnen an Hilfsgütern gespendet. Auch zahlreiche 
Einsatzfahrzeuge von Feuerwehr, Rettung und auch viele kommunale 
Fahrzeuge wurden bereits mit Unterstützung der Kommunen in die Ukraine 
geliefert. Die Hilfsbereitschaft der Menschen und der Gemeinden in unserem 
Land ist ungebrochen groß.  

Der Bundesvorstand des Österreichischen Gemeindebundes bekennt sich 
ausdrücklich dazu, den Wiederaufbau in der Ukraine so gut wie möglich zu 
unterstützen und beschließt daher in seiner Sitzung im Rahmen des 68. 
Österreichischen Gemeindetages in Wels am 28. Juni 2022 folgende 
Positionen:  

1) Zusammenarbeit mit dem ukrainischen Gemeindeverband
(„Association of ukrainian cities“)
Der Bundesvorstand des Österreichischen Gemeindebund strebt eine enge
Kooperation mit dem ukrainischen Schwesterverband an. Im Fokus der
Zusammenarbeit soll der inhaltliche Austausch zu kommunalen Anliegen, wie
etwa Aufbau von kommunalen Infrastrukturen (Stichwort „Daseinsvorsorge“),
Finanzierung der kommunalen Aufgaben, Stärkung der kommunalen Positionen
gegenüber dem Zentralstaat, sowie dem Aufbau von Gemeinde- und
Städtepartnerschaften liegen.
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2) Zusammenarbeit mit den ukrainischen Gemeinden
Die österreichischen Kommunen haben in den letzten Monaten schon viel
getan, um den zerstörten Regionen in der Ukraine zu helfen. Nun sollen auch
die Beziehungen zwischen ukrainischen und österreichischen Kommunen
vertieft werden. Wenn sich Gemeinden aus den beiden Ländern zusammentun,
können beide Seiten profitieren. Auch mit dem Blick auf die europäische
Beitrittsperspektive der Ukraine soll die kommunale Zusammenarbeit im
Rahmen von Patenschaften oder Kooperationen für einzelne Projekte Schritt für
Schritt wachsen. Als weiterer Schritt sollen intensive Gemeinde- und
Städtepartnerschaften schließlich auch der Vernetzung von Bürgerinnen und
Bürgern in beiden Staaten dienen und damit einen wichtigen Beitrag zu Frieden
und Stabilität in Europa leisten.

3) Direkte Hilfe durch die Gemeinden
Für den Wiederaufbau brauchen die ukrainischen Gemeinden auch direkte
Hilfe, in Form von kommunalen Geräten und weiterer Hilfsmittel. Die
österreichischen Gemeinden wollen gemeinsam mit Bundes- und
Landesregierung für koordinierte Hilfslieferungen in zerstörte Gebiete sorgen.

Wels, am 28. Juni 2022 


